
 

Seite 1 von 2 

 

STV-Vorlage 
Vorlagen-Nr.: STV-003/2021-2026 
Aktenzeichen: FB 1 - Gü 
Bearbeiter:   Günsche, Andrea 

 

Beratungsfolge Termin 

Stadtverordnetenversammlung 22.04.2021 

 
 
 

Sichtvermerke  

Gez. Andrea Günsche Gez. Andreas Ruck, Bürgermeister 

  
 

 
 

Betreff: 
Wahl der Stellvertreterinnen bzw. Stellvertreter der oder des Vorsitzenden der 
Stadtverordnetenversammlung 
 

Begründung: 
Gemäß § 2 Absatz 1 Satz 2 der städtischen Hauptsatzung ist die Zahl der Stellvertreterinnen 
und/oder Stellvertreter der Stadtverordnetenvorsteherin/des Stadtverordnetenvorstehers auf 
fünf festgelegt. 
 
Wahlleiter ist die/der Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung. 
 
Die Wahl der Stellvertreterinnen oder Stellvertreter erfolgt nach dem 
Verhältniswahlverfahren, da mehrere gleichartige unbesoldete Stellen zu besetzen sind (§ 55 
Abs. 1 Satz 1 HGO). 
 
Gewählt wird schriftlich und geheim auf Grund von Wahlvorschlägen aus der Mitte der 
Stadtverordnetenversammlung. Die Wahlvorschläge müssen schriftlich eingereicht werden, 
da der Gesetzgeber in § 55 Abs. 4 HGO von einer „Unterzeichnung“ der Wahlvorschläge 
ausgeht.  
 
Liegt kein einheitlicher Wahlvorschlag vor, werden die Stellen nach dem Verfahren Hare-
Niemeyer verteilt (§ 55 Abs. 4 HGO i. V. m. § 22 KWG). 
 
Haben sich alle Stadtverordneten auf einen einheitlichen Wahlvorschlag geeinigt, ist gem. 
§ 55 Abs. 2 Satz 1 HGO der einstimmige Beschluss der Stadtverordnetenversammlung über 
die Annahme dieses Wahlvorschlages ausreichend; Stimmenthaltungen sind unerheblich. 
Eine geheime Abstimmung findet in diesem Fall nicht statt. 
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Scheidet während der Wahlperiode eine Stellvertreterin oder ein Stellvertreter aus, ist eine 
Neuwahl nicht erforderlich. Gem. § 55 Abs. 4 HGO i. V. m. § 34 Abs. 1 KWG rückt vielmehr 
die nächste noch nicht berufene Bewerberin bzw. der nächste noch nicht berufene Bewerber 
des Wahlvorschlags an die Stelle der oder des Ausscheidenden. Ist der Wahlvorschlag 
erschöpft, bleibt der Sitz unbesetzt, so dass sich die Zahl der Stellvertreterinnen oder 
Stellvertreter um eine oder einen mindert. 
 
Um dies zu vermeiden, sollten die Wahlvorschlagsträger eine ausreichende Zahl von 
Kandidatinnen und Kandidaten auf ihre Wahlvorschläge platzieren. Gleiches gilt für eine 
ausreichende Zahl von Unterzeichnerinnen und/oder Unterzeichnern der Wahlvorschläge, 
damit im Falle des Nachrückens gewährleistet ist, dass eine Veränderung der Reihenfolge 
auf dem Wahlvorschlag herbeigeführt werden kann (§ 55 Abs. 4 Satz 2 HGO).   
 
 

Beschlussvorschlag:    
 

Anlagen: Text § 55 HGO 
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